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Slufgabe foil in inöglidjfi fnapper Form gelöft werben,
bamit feine IReglementiererei entfielen fonn. ©g ge=

niigt, wenn in Denfelbeu nur bie Slufgaben beg Ver»
banbeg unb bie Pflichten beg Vorftanbeg enthalten finb,
biedeidjt fönnte nod) bog nötigfte finongiefle beigefügt
werben, Z- *8. lReifeentfd)äbigungen, welcpe ber Verbanb
bod) fpäter trogen muß. Der ©ntwurf, weldjer oom

päfibiunt entworfen würbe, jirfuliert bei fämtlidjen
Äommiffiongmitgliebern, bamit in ber nää)fien ©ißung
jebeg genau orientiert ift, unb fid) biefeS Drattanbum
bann rafd) erfebigen läßt. Dag üßräfiöium fragt an,
ob eg nicht ^3fXidjt fei, bem Schweizer. ©ewerbeoerein
alg ©eftion beizutreten, unb finbet allgemeine Vei»

ftimmung.
Slud) bie Frage ber Vunbegfubbeutiön würbe ben»

titiert, unb §war, ob biefe birefi für ben Verbanb er»

hättlich fei, ober nur burd) bie Vermittlung ber Kantone.
Der Vunb gebe ja für adeg mögliche, er fönne bemnad)
fdfjon folcf) ein gemeinnüßigeg ÜBerf unterftüßen unb
förbern Reifen, Schließlich ging bie SReinung bahin,
baß fid) ber Verbanb guerfl feft organifieren fode, beüor

er mit ©tfolg einen Slnfpruciß auf eine ©uboention er»

heben fönne.
3m Diberfen wünfdjt Rurich, baß biefe Vefd)Iüffe

fämtlichen Vatrouaten mitgeteilt werben, unb jwar in
Form eineg $$rei3}ä)teibens, womit fid) ade einberftan»
ben erflären. Diefe SRitteilung fofl unabhängig oom
Vudetin erfd^eineit, bagegeu follen nur einmal in bem»

felben ade Slbreffen oon Beuten unb Veljörben er»

fdieinen, weldie fid) mit ber ßehrlinggfad)e befdhäftigen.
©iner Anregung betr. ©tatiftif über bag ßefjtgelb in
jebem Danton tritt SBaabt energifd) entgegen, bie 3n»
fpeftion hat bieg für ben Äanton SBaabt gemacht, aber
bon einer ißublifatiou abgefehen, weil biefe mehr ge»

fdßabet wie genügt hätte. Die borgebrad)ten ©rünbe
Waren fo eiitleud)tenö, baß fid) ber Slntragfteder be=

friebigt erflärte. Die tiächfte Äommifftongfißung fod
in Vafel ftattfinben.

Dag ©efretariat.

ynldjicfrcuco.
Sîtrchenreparatur SBintertljur. Der fatholifdien tir»

d)enpftege SBinterthur wirb bom IRegierunggrat an bie

^Reparaturen ber fatfjolifchen tirthe bafelbft ein Veitrag
bon Fr. 30,000 aug bem fatholifdhen tirchenfonbg be=

widigt.
Durntbaute Durbcnttjal. SBie bertautet, hat fich ber

tantongbaumeifter fehr ungünftig über ben Vefuttb beg

tird)turmeg auggefprodjen, ben Slufbau auf ben alten
Dürrn alg fehr gefährlich erflärt unb ber Vaufommiffion
ben gänzlichen Slbbtuä) begfelben bringenb empfohlen.

tircheubau ©traubenjett. (torrefp. aug ©t. ©aden.)
Durch bie am 15. Funi befinitib erfolgte SReugrüubung
einer ebangelifdjen ft'irchgemeinbe ©traubenzed ift ber
SReubau einer ebangelifd)en Stirdje in biefer mefttidjen
Vorftabtgemeinbe in nahe Slugfid)t geftedt worben. Dec
fonfiituierenben Verfammlurg lag audi bereits ein Sin»

trag bor, über bie paßfrage einen entfdjeibenben Ve»

fchluß gu faffen. Die tirdje fodte in ber 9iä£je ber

fatholifdien Pairfirdje in Vruggen, wo fid) and) ber

jeßige ©emeinbefriebhof befinbet, erftedt werben. @S

Würbe jebod) ein Verfdjiebunggantrag angenommen,
Welcher eine weitere Prüfung ber ^ßla^lrage burd) ben

neuen tirdjenrat berlangt urtb fpezied ben SBunfd) aug»

brüdte, man möd^te näher unterfuchen, ob bie tird)e
niä)t beffer an bag ftarf bebölferte Sad)en»Vonwil ge»

rüdt unb in ©djönenwegen gebaut werben fodte. 35ie

befinitibe (Sntfcheibung in betn einen ober anbern ©inn
bürfte balb erfolgen. A.-

Sur bot Vau eitteê afcptifihcu Dpcratiau§faale§ itttb
bic ßruieiteruug ber Sluftaltgfüdjc int tanteußfpital
SBiutcrthut* wirö beim tantongrat ein trebit bon $r.
55,000 nadigefudht.

©thteÖRt'tb $ug. Sluf bag fantonale @dhü|enfeft
l)in würbe eine Vergrößerung beg ©djeibenhaufeg im
toder zur iRotwenbigfeit. ®g werben 4 weitere ©d)ei=
ben ißla(3 finben unb finb bie baulid)en Arbeiten felbft
auf betn tonfurrenzwege an bie Vaufirma SBidart &
Sftothmunb übertragen worben.

Slut Vau ber SCRilchfteberei in fReuettegg wirb nun
fd)on feit SBodjeti rafd) gearbeitet, ©egenwärtig finb
nahezu 200 Arbeiter an Den gunbament» unb tana»
lifationgarbeiten befdhäftigt. Pîeben bem Vau ber Sabrif
bon fonbenfierter SRild) finb aud) fdion anbere 5Reu=

bauten in Singriff genommen, fo baß fich bag $orf
rafd) bergröße'rt. 3n ba3 bigßer fo ftid gelegene ®orf
iReueitegg tommt nun plößlidh ein regeg Beben. SReben

Dem großartigen iRiefenbau ber gabrit, bie einzig bier
3ud)arten Flächeninhalt in Slnfprud) nehmen wirb, unb
bem Vau ber @enfethal=Va1ju burd) bag ®orf SReuen»

egg tritt nun aud) noch fte S^age ber ©enfelorrettion
in SReuenegg in ben Vorbergrunb.

Die Firma ©efjner & Sie. in SBabenêtucil hat im
Söadenftatterberg, in ber 9Räf)e beg z" grünbenben
Bungenfanatoriumg beg tantong ©t. ©aden, ein tur»
haug unb eine Slip gepachtet, um fo ihrer zahlreichen
Slrbeiterfchaft ©elegenßeit z" einer bidigen gerienfur
Zu berfchaffen. Diefeg Vorgehen bürfte Slnerfennung
finben.

Slrmettljauèbau Vronfdjljofctt (Doggenburg), ©ine
außerorbentliche Vürgeroerfammlung in Vronfd)hofen
hat ben Vau eineg neuen Slrmenßaufeg auf bie bor»
hanbenen ©runbmauern beg leßten §erbft abgebrannten,
im Sîoftenboranfd)lag bon Fr. 45,000 befd)Ioffen.

SRatljaugfaal ÜReuenftabt. Baut einer bem „Sournal
bu Fura" zagetommenen üliitteilung haben bie Herren
Slrä)itett Cropper unb ©roß, SRitglieber ber tantonalen
tomtniffion für ©rßattung hiftorifdier Slltertümer, im
großen fRathaugfaal zu SReuenftabt, welcher reftauriert
werben fod, unter ber ©ipgbede bie urfprüngliche äRa»

lerei aufgefunben. 9Ran beabfid)tigt nun, biefelbe auf»
Zufrifdjen, fo baß ber ©aal bie urfprüngliche Deforation
erhalten fod.

Sßoftgebäube in Slltborf. Dag eibgen. Departement
beg Sunern machte bem Vunbegrat Vorlage über ein
in Slltborf zu erftedenbeg Voftgebäube. Dag Depar»
tement hätte gern ben bon ber ©emeittbe Slltborf ur=
fprünglidh gewünfd)ten ißtaß beim Dedbenïmal in Ve»
tracht gezogen, adein eg lag ein für bie ©igentümer
begfelben binbenber Verfaufgbertrag zu beftimtnten
greifen, ber bom ©emeinberat Slltborf erwartet würbe,
tiid)t bot, währenb ein foldjer für bie ßanbleutematte
borhanben war. ©g tonnte baher nur biefer leßtere
Paß, für ben adeg bereit lag, in F^age tommen, unb
eg wirb bie Vunbegberfammlung in biefer Dagung noch
bie ®rrid)tung eineg ijßoftgebäubeg auf biefêm ißlaße
boraugfid)tlich befd)ließen.

Die mit ber geillcrfdieu Vorrihtung für rauhlofe
Feuerung in Dabo§ gemad)teu Verfucpe fittb in biefen
Dageu um einige weitere groben bermel)rt würben,
bie ein borzüglidieg SRefnltat zutage geförbert haben.
Die ^erbfeuerungen haben felbft beim ftärtfteu Reizen
feine ©pur bon fiä)tbarem IJcaucl) entwidelt, fobaß bie»

feS ©rgebitig im ^ufantmeuhang mit ben gürtftigen @c»

fahrtutgeu au ben 9Rufter=3imuteröfen, bie biefen SBiriter
nach bem f3eillerfd)eu ©pftern im ©raub ,f}otel Velbebere
eiugerid)tet würben finb, bie fchwierige Frage tauchlofer
Feuerung int günftigften ©inrte als gelöst erfdjeitteu
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Aufgabe soll in möglichst knapper Form gelöst werden,
damit keine Reglementiererei entstehen kann. Es ge-
nügt, wenn in 'denselben nur die Aufgaben des Ver-
bandes und die Pflichten des Vorstandes enthalten sind,
vielleicht könnte noch das nötigste finanzielle beigefügt
werden, z. B. Reiseentschädigungen, welche der Verband
doch später tragen muß. Der Entwurf, welcher vom
Präsidium entworfen wurde, zirkuliert bei sämtlichen
Kommissionsmitgliedern, damit in der nächsten Sitzung
jedes genau orientiert ist, und sich dieses Traktandum
dann rasch erledigen läßt. Das Präsidium frägt an,
ob es nicht Pflicht sei, dem Schweizer. Gewerbeverein
als Sektion beizutreten, und findet allgemeine Bei-
stimmung.

Auch die Frage der Bundessubvention wurde ven-
tiliert, und zwar, ob diese direkt für den Verband er-
hältlich sei, oder nnr durch die Vermittlung der Kantone.
Der Bund gebe ja für alles mögliche, er könne demnach
schon solch ein gemeinnütziges Werk unterstützen und
fördern helfen. Schließlich ging die Meinung dahin,
daß sich der Verband zuerst fest organisieren solle, bevor
er mit Erfolg einen Anspruch auf eine Subvention er-
heben könne.

Im Diversen wünscht Zürich, daß diese Beschlüsse

sämtlichen Patronaten mitgeteilt werden, und zwar in
Form eines Kreisschreibens, womit sich alle einverstan-
den erklären. Diese Mitteilung soll unabhängig vom
Bulletin erscheinen, dagegen sollen nur einmal in dem-
selben alle Adressen von Leuten und Behörden er-
scheinen, welche sich mit der Lehrlingssache beschäftigen.
Einer Anregung betr. Statistik über das Lehrgeld in
jedem Kanton tritt Waadt energisch entgegen, die In-
spektion hat dies für den Kanton Waadt gemacht, aber
von einer Publikation abgesehen, weil diese mehr ge-
schadet wie genützt hätte. Die vorgebrachten Gründe
waren so einleuchtend, daß sich der Antragsteller be-

friedigt erklärte. Die nächste Kommissionssitzung soll
in Basel stattfinden.

Das Sekretariat.

Verschiedenes.
Kirchenreparatur Winterthur. Der katholischen Kir-

chenpflege Winterthur wird vom Regierungsrat an die

Reparaturen der katholischen Kirche daselbst ein Beitrag
von Fr. 30,000 aus dem katholischen Kirchensonds be-

willigt.
Turmbaute Turbcnthal. Wie verlautet, hat sich der

Kantonsbaumeister sehr ungünstig über den Besund des

Kirchturmes ausgesprochen, den Aufbau auf den alten
Turm als sehr gefährlich erklärt und der Baukommission
den gänzlichen Abbruch desselben dringend empfohlen.

Kircheubau Straubeuzell. (Korresp. aus St. Gallen.)
Durch die am 15. Juni definitiv erfolgte Neugründuug
einer evangelischen Kirchgemeinde Straubeuzell ist der
Neubau einer evangelischen Kirche in dieser westlichen

Vorstadtgemeinde in nahe Aussicht gestellt worden. Der
konstituierenden Versammlung lag auch bereits ein An-
trag vor, über die Platzsrage einen entscheidenden Be-
schluß zu fassen. Die Kirche sollte in der Nähe der

katholischen Pfarrkirche in Bruggen, wo sich auch der

jetzige Gemeindefriedhof befindet, erstellt werden. Es
wurde jedoch ein Verschiebungsautrag angenommen,
welcher eine weitere Prüfung der Platzirage durch den

neuen Kirchenrat verlangt und speziell den Wunsch aus-
drückte, man möchte näher untersuchen, ob die Kirche
nicht besser an das stark bevölkerte Lachen-Vouwil ge-
rückt und in Schönenwegen gebaut werden sollte. Die
definitive Entscheidung in dem einen oder andern Sinn
dürfte bald erfolgen. ^

Für den Bau eines aseptischen Operationssaales nnd
die Erweiterung der Anstaltsknche im Kantonsspital
Winterthur wiro beim Kantonsrat ein Kredit von Fr.
55,000 nachgesucht.

Schießstand Zug. Aus das kantonale Schützenfest
hin wurde eine Vergrößerung des Scheibenhauses im
Koller zur Notwendigkeit. Es werden 4 weitere Schei-
ben Platz finden und sind die baulichen Arbeiten selbst

auf dem Konkurrenzwege an die Baufirma Wickart &
Rothmund übertragen worden.

Am Bau der Milchsiederei in Nenenegg wird nun
schon seit Wochen rasch gearbeitet. Gegenwärtig sind
nahezu 200 Arbeiter an Ven Fundament- und Kana-
lisationsarbeiten beschäftigt. Neben dem Bau der Fabrik
von kondensierter Milch sind auch schon andere Neu-
bauten in Angriff genommen, so daß sich das Dorf
rasch vergrößert. In das bisher so still gelegene Dorf
Neuenegg kommt nun plötzlich ein reges Leben. Neben
dem großartigen Riesenbau der Fabrik, die einzig vier
Jucharten Flächeninhalt in Anspruch nehmen wird, und
dem Bau der Sensethal-Bahn durch das Dorf Neuen-
egg tritt nun auch noch die Frage der Sensekorrektion
in Neuenegg in den Vordergrund.

Die Firma Geßner A Cie. in Wädensweil hat im
Wallenstatterberg, in der Nähe des zu gründenden
Lungensanatoriums des Kautons St. Gallen, ein Kur-
Haus und eine Alp gepachtet, um so ihrer zahlreichen
Arbeiterschaft Gelegenheit zu einer billigen Ferienkur
zu verschaffen. Dieses Vorgehen dürfte Anerkennung
finden.

Armenhansbnu Bronschhofen (Toggenburg). Eine
außerordentliche Bürgerversammlung in Bronschhofen
hat den Bau eines neuen Armenhauses auf die vor-
handenen Grundmauern des letzten Herbst abgebrannten,
im Kostenvoranschlag von Fr. 45,000 beschlossen.

Rathaussaal Neuenstadt. Laut einer dem „Journal
du Jura" zugekommenen Mitteilung haben die Herren
Architekt Propper und Groß, Mitglieder der kantonalen
Kommission für Erhaltung historischer Altertümer, im
großen Rathaussaal zu Neuenstadt, welcher restauriert
werden soll, unter der Gipsdecke die ursprüngliche Ma-
lerei aufgefunden. Man beabsichtigt nun, dieselbe auf-
zufrischen, so daß der Saal die ursprüngliche Dekoration
erhalten soll.

Postgebäude in Altdorf. Das eidgen. Departement
des Innern machte dem Bundesrat Vorlage über ein
in Altdorf zu erstellendes Postgebäude. Das Depar-
tement hätte gern den von der Gemeinde Altdorf ur-
sprünglich gewünschten Platz beim Telldenkmal in Be-
tracht gezogen, allein es lag ein für die Eigentümer
desselben bindender Verkaufsvertrag zu bestimmten
Preisen, der vom Gemeinderat Altdorf erwartet wurde,
nicht vor, während ein solcher für die Landleutematte
vorhanden war. Es konnte daher nur dieser letztere
Platz, für den alles bereit lag, in Frage kommen, und
es wird die Bundesversammlung in dieser Tagung noch
die Errichtung eines Postgebäudes auf diesem Platze
voraussichtlich beschließen.

Die mit der Zeillerschen Vorrichtung für rauchlose
Feuerung in Davos gemachten Versuche sind in diesen

Tagen um einige weitere Proben vermehrt worden,
die ein vorzügliches Resultat zutage gefördert haben.
Die Herdfeuerungen haben selbst beim stärksten Heizen
keine Spur von sichtbarem Rauch entwickelt, sodaß die-
ses Ergebnis im Zusammenhang mit den günstigen Er-
fahrnngen an den Muster-Zimmeröfen, die diesen Winter
nach dem Zeillerscheu System im Grand Hotel Belvedere
eingerichtet worden sind, die schwierige Frage ranchloser
Feuerung im günstigsten Sinne als gelöst erscheinen
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ta§t. 3ur 3cif ftub in S)ctbo3 etwa 12 3etXtev
fifje De fett unb § e r b e in Setrieb unb weitere
SfnftaKation bürftett bemuöcfjft folgen. („Sab. St.")

@u0miffton§blütcit. Sei ber ©ubmiffton für ein
neues fßoftgeböube in Sfürnberg fdjttmnfen bie Angebote
für bie fÖiaucerarbeiten jroifdjen 346,836 TO. unb
476,887 TO. — $ür bie ÇerfteKung eines ©erüfteS
gut StuSbefferung beS SurmS an ber ebangetifdjen ®irct)e
gu Sonn toar bie niebrigfie gorberung 2100 TO. unb
bie f)öct)fte 29,453 TO.

$Ut0 bw Jlrim# — £itt? M* Jfrftri*«

NB. Urt-Uaufö-, ®n»ifdj- ttjtï» äMteittfgefttdj« werben
unter btefe SJlubrif itid)t aufgenommen.

262, 28er ftättc einen f5flafcpenpg, ebentued gebraucpt, bon
minbcfieits 1000 Ég. ©ragtraft ttnb 2Va—3 m Jgubpöpe p bcr=
faufen Offerten an @. 28ältp, ©cpöftlanb.

263, 28er märe Pertäufer einer fcfjort int betrieb gcftanbcnen
Panbfäge mit Saufmagen, mit metcper fleinere Stämme aufgefcpnittcn
toerben tonnen Offerten unter Str. 263 beförbert bie ©£pebition.

264, 2Bäre femanb Perfäufer einer gut erhaltenen 3onbnl=
©urbine bon cirta 1200 cm* 2lu8ftrömung8=Ouerfcpmtt Offelten
unter Str. 264 an bie ©jpebitton.

265, 2Betcpe8 ®autfd)utgefcpäft liefert Sfrüclenfiipe

266, 28ie biel Straft mürbe man erzielen bei cirfa 40 SJieter
©efäHe, Vi" Stöpren unb 300 SJieter Sänge 28er erfteÏÏt bas bcfte
28irb fidjer bergeben. Stoftenberecfpung ermiinfdf»t. Slntmorten unter
Str. 266 an bie ©£pebitioit.

267, fann uns bielleicpt ein freunblicper Sefer bie Slbrefj'e
einer tetftungSfäpigen ©cprotfabrtt mitteilen ©b. ©cOtäpfer u. Sie.,
3iirid)=2Botli8pofen,

268, 28elcpe finita erftedt ©errnzpboben, cirta 50 m*, unb

p toeld)' äuperftem Sßreis Offerten unter ©Oiffre 268 an bie ©ïp.
269, ©inb ftäfepreffentifcpe aus ©ranifplatten borteilpaft unb

beffer als bie eigenen 2Ber liefert folcpe ©raniltifcpe, fertig gepauen
Offerten an bas ifjräftbium ber ffäfereigefellfcpaft ©acpnang, Station
Sstiton (©purgau).

270, Süßer pätte ein Stamntrab, ôot) auf ©ifen ober ©ifen
auf ©ifen, ntcpt gar [cpmer, bon 2—2'/a m ©tameter famt Stolben
1—4 -5 billig p bertaufcn? Offerten nnter Str. 270 an bie @£peb.

271, 28er ift Lieferant ober ^abritant bon a) ©piralfebetn
bon 2,5 cm Preite, 1, 1,5 unb 2 mm ©icfe unb Sängen bon 15 m,
10 m unb 7,5 m, auS prima ©tapi fertig gepärtet ; b) fein gefräften
Sapnräbern bis p 25 cm ©urcpmeffer, /fapuftärfen ca. 1,5—2 mm
unb 3apnläitgen 8 mm, frbodp leicpt mie llprräber, j. S3, ©urmupren
©nS ganje roirb eine grope SJtaffenfabritation mcrbeit. Offerten unter
Str. 271 an bie ©jprbition.

272, 2Ber liefert ©errajroplatten, 20/20 refp. 25/25.cm?
Offerten unter Str. 272 an bte ©ïpebitton.

273, 28er pätte btüigft abpgebcn eine Stnocpenmiiptc mit .Straft
betrieb, gebraucpt, aber nod) gut erpalten, melcpe aucp gebraucpt mcrben
tonnte pm Sttaplen bon betreibe? 2ßärc aucp Stäufer eines ge=

brauepten liegenben ©öpels mit Porgetege. Offerten mit Preisangabe
an gr. Stenfer, 3intmermetfler, Sengnau bei Piel.

274, 28er liefert ©cpiefer unb @d)ieferbäcpcrartitet unb p
melcpen greifen Offerten an Qop. @cpelbegger=Pöftger, ©adjbecfer
in Säuttmpl.

275, 28elcpe ©oljmarenfabrit in ber ©cpmep liefert an ©apc*
jierer als ©pejialität Stanapee= unb ©ibangeftelte

276, 2Bcr ift Perfertiger bon tunftgereepten unb folibeit 2l8ppalt*
griffen

277, 28er beforgt bas ©cpärfen abgemietet Oelfarbmiiplen

278, 2Belepe ©ieperei liefert ©up für §acfmafcpinen für Grafts
betrieb? Offerten unter AZ100 poftlagernb Ölten.

279, 28er pätte eine nod) gut crpaltene leid)te Panbfäge mit
Porricptung pm Sepien p bertaufen Offerten an 2t. @eprig-Sied)ti,
©tampfenbaepftrape 51, yürid),

280, 2Bel(pe ^irnta liefert ben beften ©ifenfitt, um einen flehten

Stip an einer ©upröprc bon nur ganj deinem 28afferbruet p btdjten
281, 28er liefert am beften unb biöigften fepmarje ©dpiefer=

platten fiir ©ifcpeinlageu in gröperem format, 10—12 mm ftart,
einzeln, naep SJiap Offerten bireft an 3of. 3aucp, ©epreinerei, 2llt=
borf (Itri).

282, 28o finbet man ein PetjeicpniS fämtlid)er ©ägereien ber

©djmeij
283, Sonnte mir femanb Stbreffen oon ©ementfabrifen am

geben, melcpe nicht im Pcrbanb finb, mo man Heinere Pejitge bon
etma 50 ©äden bejiepen tonnte? ©em toerten Slufetunftgeber beften
©anf.

284, 2Bir paben in unferem .fteilet bei naffem 2Better beftänbig
2Baffer, bas burcp bie Ptauern burepbrüett. könnte uns niemanb

Mnnziatfcr | Co., um»» % Zirick 4

998 b
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256 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, GewerbebereinS). Nr, 13

läßt. Zur Zeit sind in Davos etwa 12 Zeiller-
sche Oefen und Herde in Betrieb und weitere
Installation dürften demnächst folgen. („Dav. Bl.")

Submissionsblüten, Bei der Submission für ein
neues Postgebäude in Nürnberg schwanken die Angebote
für die Maurerarbeiten zwischen 346,836 Mk. und
476,887 Mk. — Für die Herstellung eines Gerüstes
zur Ausbesserung des Turms an der evangelischen Kirche
zu Bonn war die niedrigste Forderung 2100 Mk, und
die höchste 29,453 Mk.

Aus der Praris — Für die Praxis»
Fragen.

kW. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

262. Wer hätte einen Flaschenzug, eventuell gebraucht, von
mindestens 1000 Kg. Tragkraft und 2'/s—3 m Hubhöhe zu vcr-
kaufen? Offerten an S. Wälty, Schöftland.

263. Wer wäre Verkäufer einer schon im Betrieb gestandenen
Bandsäge mit Lanfwagen, mit welcher kleinere Stämme ausgeschnitten
werden können? Offerten unter Nr. 363 befördert die Expedition.

264. Wäre jemand Verkäufer einer gut erhaltenen Ionval-
Turbine von cirka 1300 om^ Ausströmungs-Querschnitt? Offe.ten
unter Nr. 264 an die Expedition.

266. Welches Kautschukgeschäft liefert Krückenfiiße?

2««. Wie viel Kraft würde man erzielen bei cirka 40 Meter
Gefälle, °/." Röhren und 300 Meter Länge? Wer erstellt das beste?
Wird sicher vergeben. Kostenberechnung erwünscht. Antworten unter
Nr. 266 an die Expedition.

267. Kann uns vielleicht ein freundlicher Leser die Adresse
einer leistungsfähigen Schrotfabrik mitteilen? Ed. Schlüpfer u. Cie.,
Zürich-Wollishofen.

26». Welche Firma erstellt Terrazzobödcn, cirka 50 m^, und
zu welch' äußerstem Preis? Offerten unter Chiffre 268 an die Exp.

266. Sind Käsepressentische aus Granitplatten vorteilhaft und
besser als die eichenen? Wer liefert solche Granittische, fertig gehauen?
Offerten an das Präsidium der Käsereigesellschaft Gachnang, Station
Jslikon (Thurgau).

276. Wer hätte ein Kammrad, Holz auf Eisen oder Eisen
auf Eisen, nicht gar schwer, von 2—2'/s m Diameter samt Kolben
1—4 -5 billig zu verkaufen? Offerten unter Nr. 270 an die Exped.

271. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von a) Spiralfedern
von 2,5 «na Breite, 1, 1,5 und 2 mm Dicke und Längen von 15 m,
10 m und 7.5 m, aus prima Stahl fertig gehärtet; b) fein gefrästen
Zahnrädern bis zu 25 om Durchmesser, Zahnstärken ca. 1,5—2 mm
und Zahnlängen 8 mm, jedoch leicht wie Uhrräder, z. B.Turmuhren?
Das ganze wird eine große Massenfabrikation werden. Offerten unter
Nr. 371 an die Expedition.

272. Wer liefert Terrazzoplatten, 20/20 resp. 25/25 em?
Offerten unter Nr. 272 an die Expedition.

273. Wer hätte billigst abzugeben eine Knochenmühle mit Kraft-
betrieb, gebraucht, aber noch gut erhalten, welche auch gebraucht werden
könnte zum Mahlen von Getreide? Wäre auch Käufer eines ge-
brauchten liegenden Göpels mit Vorgelege. Offerten mit Preisangabe
an Fr. Renfer, Zimmermetster, Lengnau bei Viel.

274. Wer liefert Schiefer und Schieferdächerartikel und zu
welchen Preisen? Offerten an Joh. Schetdegger-Böstger, Dachdecker
in Hnttwyl.

275. Welche Hoizwarenfabrik in der Schweiz liefert an Tape-
zierer als Spezialität Kanapee- und Divangestelle?

276. Wer ist Vcrfertiger von kunstgerechten und soliden Asphalt-
güssen?

277. Wer besorgt das Schärfen abgenutzter Oelfarbmiihlen?

27». Welche Gießerei liefert Guß für Hackmaschinen für Kraft-
betrieb? Offerten unter à 2! 100 postlagernd Ölten.

276. Wer hälte eine noch gut erhaltene leichte Bandsäge mit
Vorrichtung zum Kehlen zu verkaufen? Offerten an A. Gehrig-Liechti,
Stampfenbachstraße 51, Zürich.

2»6. Welche Firma liefert den besten Eisenkitt, nm einen kleinen

RP an einer Gußröhre von nur ganz kleinem Wasserdruck zu dichten?

2»ll. Wer liefert am besten und billigsten schwarze Schiefer-
platten für Tischeinlagcn in größerem Format, 10—12 mm stark,

einzeln, nach Maß? Offerten direkt an Jos. Jauch, Schreinerei, Alt-
dorf (Uri).

2»2. Wo findet man ein Verzeichnis sämtlicher Sägereien der

Schweiz?
2»3. Könnte mir jemand Adressen von Cementfabriken an-

geben, welche nicht im Verband sind, wo man kleinere Bezüge von
etwa 50 Säcken beziehen könnte? Dem werten Auskunftgeber besten

Dank.
2»4. Wir haben in unserem Keller bei nassem Wetter beständig

Wasser, das durch die Mallern durchdrückt. Könnte uns niemand

MÜM H (».. là-, Zî. liiriâ H
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